
Aus Alt macht 
Neu in 
Tengen S. 8

Altstadtfest mit 
neuen Ideen 
aufgepeppt S. 3

Fiebern
 Nach dem Fußball-Krimi gegen 
die Squadra Azzurra  steht mor-
gen schon der nächste Knüller 
an, wenn sich Jogis Jungs ge-
gen die Équipe Tricolore ins Fi-
nale der Fußball-EM schießen 
sollen. Nicht nur die Fans fie-
bern dem Frankreich-Spiel 
entgegen, auch die Mittipper 
beim WOCHENBLATT-EM-
Tippspiel wollen endlich wis-
sen, wer die Singener Ge-
schenkschecks im Gesamtwert 
von 4.000 Euro gewinnen wird. 
Die Ziehung findet nur einen 
Tag nach dem Finale, am 11. 
Juli, statt. Die Gewinner wer-
den schriftlich benachrichtigt. 
Doppelter Grund also, Daumen 
zu drücken. Ute Mucha

mucha@wochenblatt.net

Der nächste 
Fußball- Krimi 
bei der EM S. 11

DARÜBER WIRD

GESPROCHEN:

Schoch-Cup
mit starken
Teams S. 13

6. JULI 2016 WOCHE 27 HE/AUFLAGE 18.737 GESAMTAUFLAGE 84.379 SCHUTZGEBÜHR 1,20 €

- Anzeige -

AKTUELLE NACHRICHTEN FÜR DIE REGION AUCH UNTER WWW.WOCHENBLATT.NET

HEGAUER

WOCHENBLATT
UNABHÄNGIGE ZEITUNG FÜR DIE REGION HEGAU

OHE

DRK-Lädele 
in neuen 
Räumen S. 3

Experimentelle:
Der pure 
Überfluss S. 16
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 Engen (mu). Sie ist 29 Jahre 
jung, bestens ausgebildet, en-
gagiert und freut sich auf ihre 
neue Aufgabe in Engen: Stefa-
nie Grundler aus Eigeltingen ist 
seit 1. Juli Integrationsbeauf-
tragte der Stadt Engen. 
»Mir macht es einfach Spaß, im 
Bereich Integration mit den 
Menschen zusammenzuarbei-
ten«, erklärt Stefanie Grundler 
ihre Motivation für ihren neu-
en Job. Und für den hat sie den 
perfekten Background und die 
besten Voraussetzungen - ihr 
Studium der europäischen Eth-
nologie und Portugiesisch an 
der Albert-Ludwigs-Universität 
in Freiburg mit Schwerpunkt 
Integration und Migration so-
wie reichlich Praktika. Ihre 
Projektarbeit handelte über Mi-
gration, Integration und Ethni-
zität.
Die letzten eineinhalb Jahre 
war Stefanie Grundler aller-
dings in einem ganz anderen 
Bereich tätig: Sie arbeitete als 
Assistentin von Gräfin Bettina 
Bernadotte in der Mainau 
GmbH. Doch ihr Herz schlage 
für die Herausforderungen der 

Integration, erklärt sie. Deshalb 
bewarb sie sich auf die Aus-
schreibung der Stadt Engen im 
Januar diesen Jahres und wur-
de von den Mitgliedern des 
Ausschusses Verwaltung, Kul-
tur und Soziales einstimmig 

gewählt, die damit auch die 
Notwendigkeit dieser Aufgabe 
bestätigen. 
Unterstützung erfährt die Stadt 
Engen bei der Finanzierung der 
neuen Stelle: Das Land Baden-
Württemberg bewilligte 

105.000 Euro auf insgesamt 
drei Jahre. Derzeit leben 140 
Flüchtlinge in den drei Engener 
Gemeinschaftsunterkünften Ba- 
discher Hof, Richthofenstraße 
und im Pfarrhaus in Welschin-
gen. Im Oktober werden mit der 
Fertigstellung der Gemein-
schaftsunterkunft Bahnhöfle in 
Neuhausen weitere 120 hinzu 
kommen. Zwei engagierte, eh-
renamtliche Helferkreise küm-
mern sich von Beginn der 
Flüchtlingswelle an um die 
Neuankömmlinge in der Stadt 
und sollen künftig durch Stefa-
nie Grundler vor allem im ad-
ministrativen Bereich entlastet 
werden. Denn für das Gelingen 
der Integration liegt noch ein 
weites Feld vor den Verant-
wortlichen. Deshalb möchte 
sich die neue Integrationsbe-
auftragte schnellstmöglich in 
die Materie einarbeiten, um 
dann als zentrale Ansprech-
partnerin innerhalb der Ver-
waltung zu agieren und sich in 
den Bürgerbeteiligungsprozess 
zum Thema Integration ein-
bringen. 
Zudem wird sie die Vernetzung, 

Bündelung und Steuerung aller 
Beteiligten in der Flüchtlings- 
und Integrationsarbeit über-
nehmen, Förderprogramme ab-
wickeln sowie mit dem Amt für 
Migration und weiteren Stellen 
im Landratsamt zusammenar-
beiten. 
Stefanie Grundler sieht beson-
ders in einer guten Kommuni-
kation die Voraussetzung für 
ein konstruktives Miteinander. 
Dies trifft auch für die Koordi-
nierung der Betreuung von 
Flüchtlingskindern und der Be-
schulung sowie im Bereich 
Spracherwerb zu. Ebenso wie 
bei der Integration in die Ar-
beitswelt mit Ausbildungsplät-
zen, Praktika und ehrenamtli-
cher Beschäftigung und der 
Wohnungsbeschaffung. »Ich 
möchte, dass wir den Flüchtlin-
gen eine gute neue Heimat 
schaffen«, schloss Stefanie 
Grundler bei ihrer Vorstellung 
als neue Integrationsbeauftrag-
te und verwies auf ihr Büro im 
Blauen Haus, Telefon 07733- 
502-219, wo sie für die Anlie-
gen rund um Integration in En-
gen Ansprechpartnerin ist.

Für alle Fälle Stefanie
Stefanie Grundler ist seit 1. Juli Integrationsbeauftragte in Engen

Tengen (swb). Der Startschuss 
zu einem Leitbild der Stadt Ten-
gen wird am Samstag, 16. Juli, 
in der Randenhalle gegeben. 
Von 10 bis 15 Uhr können sich 
die Bürger über den Leitbildpro-
zess informieren und daran be-
teiligen. Zudem werden die Er-
gebnisse der Haushaltsbefra-
gung vorgestellt, über die Zu-
kunft der Stadt gesprochen und 
Bürgermeister Marian Schreier 
hält jeweils um 10.15 Uhr, 13 
Uhr, 13.30 Uhr, 14 und 14.30 
Uhr Kurzvorträge zum Thema. 

Startschuss zum 
Leitbildprozess

Tengen (swb). Warmer Geldre-
gen für Tengen: Die Randen-
stadt erhält aus dem Aus-
gleichsstock Zuschüsse in Höhe 
von 360.000 Euro. Davon flie-
ßen 320.000 Euro in den An- 
und Umbau der Kindertages-
stätte Büßlingen. Zudem gibt es 
einen Zuschuss von 40.000 
Euro für die Beschaffung eines 
Kommunalfahrzeugs. Die Bau-
maßnahme an der KiTa Büßlin-
gen wird auch noch mit 78.000 

Euro aus der Investitionspau-
schale des Bundes bezuschusst, 
so dass von den veranschlagten 
Gesamtkosten von 491.000 
Euro insgesamt 398.000 Euro 
an Fördermitteln zufließen – ei-
ne Förderquote von rund 81 
Prozent. »Ich freue mich sehr 
über die positiven Bescheide«, 
so Bürgermeister Marian 
Schreier. Damit könne man nun 
weiter in den Bereich der früh-
kindlichen Bildung investieren. 

Geldregen für 
Büßlinger KiTa

Stefanie Grundler ist seit 1. Juli Integrationsbeauftragte in Engen.
 swb-Bild: mu

Engen (mu). Enttäuscht von der 
jüngsten Entwicklung im Enge-
ner Krankenhaus möchte die 
Stadt Engen aus der Förderge-
sellschaft für Hospizarbeit in 
Singen und im Hegau sowie für 
die gemeinnützige Kranken-
hausbetriebsgesellschaft He-
gau-Bodensee-Klinikum mbH 
(FöG) austreten und die Gebäu-
de zurück erwerben. Was ur-
sprünglich positiv signalisiert 
wurde, lehnte die Stadt Singen 
nun als Hauptgesellschafterin 

der FöG ab. Ihre knapp 8 Pro-
zent Gesellschaftsanteile müsse 
Engen behalten, die Gebäude 
könne sie erwerben, so die 
Nachricht aus Singen. Doch das 
mache ohne Nutzungsrecht we-
nig Sinn, erklärte der Bürger-
meister. Die CDU-Fraktion im 
Engener Rat möchte diese Kröte 
nicht schlucken. CDU-Sprecher 
Jürgen Waldschütz: »Wir wol-
len unser Recht einklagen«. Ge-
mäßigter sieht es die (UWV). Ihr 
Sprecher Gerhard Steiner 

möchte den Verbund in die 
Pflicht nehmen zu investieren, 
damit das Medizinische Versor-
gungszentrum und das Alten-
pflegeheim gesichert werden. 
Das Pflegeheim soll in ein 
Kurzzeitpflegehaus umgewan-
delt werden, wusste Moser, der 
den beiden Fraktionen einen 
Kompromiss vorschlug. Dem-
nach sollen rechtliche Schritte 
für eine Austrittsklage geprüft 
und erst dann über das weitere 
Vorgehen entschieden werden. 

»Nicht mehr nix tun«
Stadt Engen will Krankenhaus zurück haben

FREIBÄDER LOCKEN INS

KÜHLE NASS

Auch wenn der Sommer 2016 sich 
bisher als eher englische Variante 
zeigte, nun ist er endlich da und ver-
spricht einige warme und sonnige 
Wochen. Und damit kann etwas ver-
spätet auch die Freibadsaison auf ih-
ren Höhepunkt zusteuern. Die Freibä-
der der Region und die Seebäder la-
den herzlich ein zum fröhlichen Ba-
despaß für die ganze Familie. Auf un-
seren Sonderseiten 15 und 16 stellen 
sich eine ganze Reihe ganz besonde-
rer Freibäder mit ihren Vorzügen und 
Angeboten vor - für schöne Ferienta-
ge hier daheim.

FEIERN UND STAUNEN BEI

FX RUCH IN SINGEN

Großes wurde in den letzten Monaten 
beim Baustoffhändler FX Ruch in 
Singen bewegt - denn der Kunden-
service soll nun bald noch schneller 
und kompetenter abgewickelt werden 
können. Ein neuer »Drive In« ist das 
Herz des neuen Konzepts um das he-
rum ein neuer Baumarkt entsteht und 
auch die Lager neu organisiert wur-
den. Am 16. Juli wird das neue Kon-
zept mit einem großen Fest vorge-
stellt, was auch mit dem 130. Ge-
burtstag des Unternehmens verbun-
den ist. Mehr dazu auf den Seiten 26 
und 27 dieser Ausgabe.

DIE FUSSBALL-EM GEHT

 INS GROSSE FINALE

Es werden wieder Straßenfegeraben-
de werden, wenn am Mittwoch und 
Donnerstag die Halbfinalspiele der 
Fußball-EM anstehen und natürlich 
werden die hier lebenden Portugiesen 
am Mittwochabend mächtig die Dau-
men drücken, wenn ihr Team um den 
Einzug ins Finale spielt. Und am Don-
nerstagabend geht es für das Deut-
sche Team gegen Frankreich in das 
entscheidende Spiel. Die WOCHEN-
BLATT-LESER haben eifrig mitge-
tippt im Gewinnspiel der IG-Süd im 
WOCHENBLATT. Mehr darüber auf 
der Seite 19 dieser Ausgabe.

Center-Koloss
statt Wohnraum?

NEIN zum
ECE Center

�
www.fuer-singen.de



Steißlingen (le). Natürlich hät-
ten sich alle, Schüler, Lehrer 
und auch der Freundeskreis der 
Musikschule Steißlingen zum 
40. Geburtstag, dem Anlass und 
der Stimmung entsprechend ei-
tel Sonnenschein gewünscht. 
Aber was soll´s, dachten sich 
alle und feierten gemeinsam 
trotz Wolken und der Regen-
güsse fröhlich und bei bester 
Laune den runden Geburtstag 
ihrer Musikschule. Da blieben 

auch die Besucher nicht aus. 
Sie kamen und feierten alle be-
geistert mit, nachdem sie sich 
vom sehr anschaulich oder bes-
ser »anhörlich« präsentierten 
Angebot der Musikschule 
Steißlingen, angefangen von 
der musikalischen Früherzie-
hung über die Instrumentende-
monstration bis hin zu den En-
sembles von der in jeder Hin-
sicht erfolgreichen Arbeit der 
Schule überzeugt hatten. 
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Rielasingen-Worblingen (swb). 
Die evangelische Johannesge-
meinde Rielasingen-Worblin-
gen lädt am Sonntag, 10. Juli 
um 10 Uhr ganz herzlich ein zu 
einem Tauferinnerungsgottes-
dienst mit Taufen an der Aach
hinter den Talwiesenhallen in 
Rielasingen. 
Bei hoffentlich schönem Wetter 
soll gemeinsam gefeiert wer-
den. Es soll daran erinnert wer-
den, dass die Christen bei der 
Taufe einen ganz besonderen 
Segen bekommen haben. Die 
Besucher sollten Sitzgelegen-
heiten mitbringen. Bei schlech-
tem Wetter findet der Gottes-
dienst in der Johanneskirche 
statt.

Taufgottesdienst
in der Aach

Singen (swb). Zu einem Preis-
trägerkonzert des Kompositi-
onswettbewerbs »ad libitum« 
der Winfried Böhler Kulturstif-
tung wird auf 8. Juli, 19 Uhr, in 
den Walburgissaal der Musik-
insel eingeladen. Die Freunde 
und Förderer der Jugendmusik-
schule präsentieren das Konzert 
in Kooperation mit dem Netz-
werk Neue Musik. 70 Mitwir-
kende der Jugendmusikschule 
spielen in kleinen und großen 
Besetzungen Werke und Urauf-
führungen internationaler 
Komponisten. Im Rahmen des 
Konzertes findet auch die 
Preisverleihung statt. Karten 
gibt es vorab im Bürgerzen-
trum und in der Stadthalle.

»Ad libitum«
als Konzert

Spaß trotz Nass
JMS Steißlingen feierte 40 Jahre

Es machte viel Spaß, den Kindern beim Musizieren zuzuhören und 
zuzuschauen. swb-Bild: le

Singen (ly). Das Projekt ist ab-
geschlossen und schon ab so-
fort können sich Haushalte in 
der Singener Nordstadt über 
die Möglichkeit freuen die Te-
lekommunikations-Dienstleis-
tung der Thüga in Anspruch zu 
nehmen.
Bis zu 100 Mbit/s bietet der 
Singener Energieversorger nun 
an. Dazu wurden insgesamt 27 
Kilometer Glasfaserleitungen 
verlegt, die in größtmöglicher 
Nähe zu den potenziellen Ab-
nehmern angeboten werden, 
wurde beim Medientermin am 
Mittwochmittag informiert.
Dies betrifft rund 2.000 Haus-
halte im Gebiet zwischen Ale-
mannenstraße und Uhlandstra-
ße im Norden Singens. Die Fi-
nanzierung dieses Projekts 
schulterte ausschließlich der 
Energieversorger selbst.

»Die Stadt hat uns jedoch wohl-
wollend begleitet und dafür 
sind wir außerordentlich dank-
bar,« betonte der Thüga Energie 
Geschäftsführer Dr. Markus 
Spitz.
OB Bernd Häusler freute sich, 
dass die Thüga auch in diesem 
Bereich Infrastruktur bereit- 
stellt. »Die Thüga ist ein regio-
naler Anbieter und die Stadt 
durch ihre Beteiligung an die-
sem Unternehmen mit diesem 
verbandelt. Hier ist Bürgernähe 
garantiert«, erklärte der OB.
In ihrem neuen Geschäftsfeld 
ist die Thüga derzeit in den Ge-
werbegebieten in Steißlingen 
und Rielasingen mit Glasfaser 
Direktanschlüssen tätig. Auch 
Ebringen wird noch in diesem 
Jahr an das schnelle Glasfaser-
netz angebunden, wie bereits 
berichtet.

Schnelles Internet für 
die Nordstadt

Singen (swb). Ein Unbekannter 
griff am Samstag gegen 23.45 
Uhr ohne ersichtlichen Grund 
einen Mann an. Der Mann 
stand an der Ecke Hauptstraße/
Hegaustraße und beobachtete 
den Autokorso. Mit schweren 
Verletzungen wurde das Opfer 
in ein Krankenhaus gebracht. 
Zeugen werden gebeten, sich 
unter 07731/8880 zu melden.

Krankenhausreif
geschlagen

Im Bild (von links): Karl Mohr (Thüga Energie), Oliver Rahn (Wirt-
schaftsförderung Singen), Peter Ehret (Thüga Energie), Dietmar 
Ehinger (Thüga Energienetze), OB Bernd Häusler und Thüga Ge-
schäftsführer Dr. Markus Spitz beim Start ins neue Internet-Zeital-
ter für die Singener Nordstadt. swb-Bild: ly

 Singen (swb). Zu Beziehungs-
streitigkeiten wurde die Polizei 
am Sonntag gegen 7.45 Uhr in 
die Hauptstraße gerufen. Der 
Anrufer teilte mit, dass er selbst 
Schläge bekommen habe, als er 
zu schlichten versuchte. Bei der 
Sachverhaltsaufnahme griff der 
22 Jahre alte Mann unvermit-
telt einen Polizeibeamten an. 
Im weiteren Verlauf leistete der 
Mann so heftigen Widerstand, 
dass insgesamt fünf Polizeibe-
amte leicht verletzt wurden, be-
vor er festgenommen werden 
konnte.

Fünf Polizisten 
verletzt

mit den Teilausgaben
Radolfzell, Stockach, Hegau, Singen
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Hochwertige Küchen und Geräte – 50%

www.lagerkuechen.de

Center-Koloss
statt Wohnraum?

NEIN zum
ECE Center

�
www.fuer-singen.de

GOLDANKAUF – SOFORT BARGELD
Bevor Sie Ihr Gold verkaufen, lassen Sie sich
von unseren Experten unverbindlich beraten.

Denn Ihr Gold ist viel mehr wert!

Altgold – Schmuck – Münzen – Silber – Platin
Zahngold – Versilbert – BERNSTEIN

Höllturm-Passage 1/5, Radolfzell
Mo. – Fr.:   10 – 17.30 h
Tel. 0 77 32-82 38 461      

Ekkehardstr. 16 a, Singen
Mo. – Fr.:   10 – 17.30 h
Tel. 0 77 31-95 57 286

BARITLI EDELMETALLHANDEL GmbH

Qualität aus der RegionMetzgereiMetzgerei
& Partyservice& Partyservice

zum Grillen ein Genuss
Spareribs

vorgegart, mit einer tollen
Marinade gewürzt

100 g nur € 0,89

immer ein leichter Grill-Genuss
Schweinerücken-

steaks
gerne mariniert

100 g € 1,09

AKTION   AKTION
Putenschnitzel

oder küchenfertiges
Geschnetzeltes
100 g € 1,19

einfach lecker
Hegauschinken
mild gepökelt und gekocht

100 g € 1,79

der Klassiker auf dem Grill
Gyros-Spießle
schön saftig, gedreht

und gewürzt

100 g € 1,29

die schmeckt allen
Knoblauchwurst
Ring - im Naturdarm mit
viel gutem Rindfleisch

100 g nur € 1,69
den mögen alle

Schwartenmagen
rot und weiß, bei heißen
Tagen super zum Vesper

100 g € 0,89

der Klassiker
Nürnbergerle

mit viel Majoran

100 g € 1,19

unser Renner – natürlich hausgemacht
Wurstsalat

angemacht mit Paprika und
Gurkenstreifen

100 g € 1,19
JETZT NEU: Pata Negra-Schinken von spanischen Eichel-Schweinen

Wir legen Wert auf‘s Äußere.

Steißlingen - 07738 5090

Scheffelstraße 23 · 78224 Singen · www.metzgerei-hertrich.de

Handwerkstradition
seit 1907

Bierwurstparade
als Kugel, Portion oder geschnitten, auch als

Fleischkäse oder Käsebierwurst                                   

100 g                                                       1,00
Paprikalyoner
saftig mit viel frischem Paprika

100 g                                                       1,00
Rote Grillwurst
der Klassiker, darf auf keinem Rost fehlen

100 g                                                       0,85
Zigeuner Wacholderschinken
Kochschinkenspezialität aus der

Schweinenuss

100 g                                                       1,59

Schweinehals
saftig / gerne auch mit Kräuter oder

Paprika mariniert

100 g                                                       0,89
Schweinehüfte
mager / gerne auch mit Zitronenpfeffer
mariniert
100 g                                                       1,00
Schweinebauch
kernig, gerne auch mariniert
100 g                                                       0,69
Rinderschnitzel/-plätzli
aus der mageren Nuss – in 
Bärlauchmarinade eingelegt
100 g                                                       1,48

Tr e p p e n l i f t
Service + Verkauf
vom regionalen Profi!
Tel. 07741-965858
www.reha-li�.biz

WAHNSINN –
es knallt wieder bei

10% bis 60% reduziert !!

Der Schuh

zum Wohlfühlen.

Hauptstr. 42  ·  78224 Singen  ·  Tel. 07731/62540

LAGERRÄUMUNGS-SONDERAKTION
ab Donnerstag, den 07. Juli 2016

bis Samstag, den 23. Juli 2016.
Aktuelle, modische, bequeme MARKENSCHUHE von
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Einstimmig wurde der Enge-
ner CDU-Gemeinderat und 
selbständige Bäckermeister 
Jürgen Waldschütz bei der Ge-
neralversammlung der BÄKO 
Region Stuttgart in Denken-
dorf zum Aufsichtsratsvorsit-
zenden gewählt. Die BÄKO 
Region Stuttgart ist eine Ein-
kaufsgenossenschaft für Bä-
cker und Konditoren, der 725 
selbständige Bäckereien und 
Konditoreien zwischen Stutt-
gart und dem Bodensee ange-
hören. Sie beschäftigt derzeit 
227 Mitarbeiter, macht einen 
Umsatz von 162 Millionen 
Euro und ist damit die viert- 
größte BÄKO in Deutschland. 
Seit 1. Juli hat Jürgen Wald-
schütz den verantwortungs-
vollen Posten inne. 

AN DER SPITZE

 Engen (mu). Bereits zum 37. 
Mal werden am Samstag, 23. 
Juli, ab 11 Uhr, die Gassen in 
Engens Altstadt wackeln, wenn 
die Bürgerwehr mit ihren Böl-
lerschüssen das Traditions- Fest 
einläutet. Neben feiern, festen 
und amüsieren soll an die ge-
lungene Sanierung der Altstadt 

erinnert werden, die seit fast 40 
Jahren ein historisches Kleinod 
ist. 
Zwar strömen Jahr für Jahr En-
de Juli die Besucher in das his-
torische Herz der Hegaustadt, 
doch nun wurde es Zeit, fri-
schen Wind in das Programm 
der Vereine, Händler und Ein-
richtungen zu bringen, war sich 
das Organisationsteam um 
Wirtschaftsförderer Peter Freis-
leben und Carmen Mangone ei-
nig. »Wir wollen das Fest noch 
attraktiver und lebendiger ma-

chen«, kündigte Bürgermeister 
Johannes Moser an, als das 
Konzept mit zahlreichen Neue-
rungen vorgestellt wurde. 
Um neue Ideen in die traditio-
nellen Strukturen zu bringen, 
wurde nun zum zweiten Mal 
ein Vereinswettbewerb durch-
geführt - das Ergebnis waren 

kreative Anregungen, die beim 
kommenden Altstadtfest gleich 
umgesetzt werden.
Neue Anregungen kamen vom 
Reitclub Schoren, dem TV En-
gen und der evangelischen Ge-
meindejugend, die sich das 
Preisgeld in Höhe von 2.000 
Euro teilen. Alle drei entwickel-
ten eigene Angebote unter ei-
nem speziellen Motto. So wird 
der Reitclub Schoren im Alten 
Stadtgarten mit Lassowerfen, 
Bullriding und Bogenschießen 
Unterhaltung für die ganze Fa-

milie bieten. Der TV Engen 
plant einen olympischen Sie-
benkampf für drei Altersgrup-
pen auf dem Kirchplatz und die 
evangelische Gemeindejugend 
verwandelt den Platz am Krie-
gerdenkmal in einen »Place of 
Peace«. Dort wird jungen Bands 
mit einer »open stage« ein Fo-
rum gegeben und abends treten 
generationenübergreifend die 
»Oversixties« auf. Zudem wird 
der Hegauer FV am alten Stadt-
garten seine neue Heimat fin-
den und mit abwechslungsrei-
chen Mitmachaktionen für 
reichlich Abwechslung sorgen. 
Ganz neu ist auch das Konzept 
auf dem Schillerplatz, erklärte 
Peter Freisleben. Dort sollen 
Genießer kulinarisch ebenso 
auf ihre Kosten kommen wie 
die kleinen Besucher bei einem 
flotten Kinderprogramm. 
Die Stadtmusik Engen war 
ebenfalls auf der Suche nach 
einem neuen Standort und 
wurde im Pfarrgarten fündig. 
Dort spielt jetzt die Musik von 
morgens bis Mitternacht. 
Als besondere Attraktionen 
sind zudem Mischter Toscana, 
der Stelzenläufer und Ballon-
künstler, Funkenflug mit ihrer 
Feuershow, Ed Euromaus, das 
Maskottchen des Europaparks 
Rust sowie Cock Tales, das 
prachtvoll gefiederte und musi-
zierende Federvieh auf dem 
Altstadtfest unterwegs.
Weitere Infos unter www.en-
gen.de.

Frischer Schwung 
Neue Attraktionen am Altstadtfest am 23. Juli in Engen

Gottmadingen (mu). Die alten 
Räume in der Fahrkantine 
platzten schon aus allen Näh-
ten – nun hat die Not ein Ende: 
das Rot-Kreuz-Lädele in Gott-
madingen ist in die Erwin Die-
trich-Straße 3 umgezogen, wo 
die neuen, einladenden Ver-
kaufsräume am Freitagabend 
mit einer kleinen Feier einge-
weiht wurden.
»Das Lädele war von Beginn an 
eine Erfolgsgeschichte«, resü-
mierte Peter Löchle, Vorsitzen-
der des DRK-Ortsvereins Gott-
madingen, vor den zahlreichen 
Gästen und erinnerte an die 
Anfänge als Kleiderkammer vor 
25 Jahren. Heute werden neben 
Bekleidung auch Wäsche, 
Schuhe, Spielsachen und Ge-
schirr zu günstigen Preisen an-
geboten. Vorrangig nutzen so-
zial schwächere Mitbürger die 
Möglichkeit einzukaufen, doch 
zum Einkaufsbummel ist jeder 
willkommen. Neben der günsti-
gen Versorgung nimmt das Lä-
dele als Treffpunkt auch eine 
wichtige sozial-gesellschaftli-
che Funktion ein, weiß Peter 
Löchle. Er dankte all den fleißi-
gen Helfern, Handwerkern, den 
DRKlern und den Sponsoren 
für ihre Mithilfe und Unterstüt-
zung, die den Umzug in die 
neuen Räume erst ermöglich-
ten. Dazu zählt besonders 
Hans-Peter Repnik, der die 
Räume in dem Gebäude von 3R 
dem Ortsverein für eine mode-

rate Miete zur Verfügung stellt. 
Er möchte damit »das tolle En-
gagement der DRK-Damen um 
Gerda Ptak unterstützen, das 

nicht selbstverständlich ist«. 
Auch Bürgermeister Dr. Micha-
el Klinger half bei der Suche 
nach geeigneten Räumlichkei-
ten für das Lädele, das »mittler-

weile zur Institution in Gottma-
dingen geworden ist«. Glück-
wünsche überbrachte Walter 
Benz als Vorsitzender des örtli-

chen Seniorenrates und zeigte 
sich beeindruckt, »was hier eh-
renamtlich geschaffen wurde 
und geschafft wird«.
Jetzt müsse man zum Einkaufs-

bummel nicht mehr ins Lago 
pilgern, stellte DRK-Chef Löch-
le augenzwinkernd fest und 
hofft, dass nach den Investitio-
nen in Höhe von 20.000 Euro 
das Lädele bald wieder selbst-
tragend wirtschaften werde. 
Abschließend kündigte Löchle 
an, dass das Rot-Kreuz-Lädele 
neben den üblichen Öffnungs-
zeiten künftig auch jeden ers-
ten Samstag im Monat geöffnet 
hat. 
Ehe die Gäste, Helfer und 
DRKler zum gemütlichen Teil 
der Neueröffnung übergingen, 
segneten Pfarrer Böhler und 
Pfarrerin Stefanie Hasenbrink 
die neuen Räume und würdig-
ten das große ehrenamtliche 
Engagement der Helferinnen 
und Helfer.

Mehr Platz fürs Lädele
DRK Ortsverein Gottmadingen weiht die neuen Räume ein

Gailingen (swb). Beim belieb-
ten Wissensquiz »Meister des 
Alltags« des SWR hat auch das 
Hegau-Jugendwerk Gailingen 
einen Auftritt. In der allmon-
taglichen, von Florian Weber 
moderierten Sendung, treten 
zwei prominente Rateteams ge-
geneinander an, lösen Alltags-
fragen und spielen dabei für ei-
nen guten Zweck. In der aktu-
ellen Sendung haben Comedian 
Bodo Bach und Moderatorin 
Enie van de Meiklokjes für das 
Hegau-Jugendwerk 3.400 Euro 
erraten und gewonnen. Die 
Sendung wird am 11. Juli um 
22.30 Uhr ausgestrahlt. Die 
SWR Kinderhilfsaktion »Her-
zenssache« wird die erspielte 
Summe dem Hegau-Jugend-
werk (HJW) zukommen lassen. 
Das HJW will das Geld in die 
Umgestaltung des Außenbe-
reichs des Veranstaltungsraums 
Audimax in einen »Platz der 
Begegnung« investieren.

»Meister 
des Alltags«

 Gottmadingen (swb). Die 
AWO, der VdK und der Senio-
renrat Gottmadingen laden zu 
einem gemütlichen Treffen mit 
Kaffee und Kuchen am 10. Juli 
um 14.30 Uhr auf die AWO-Ter-
rasse nach Gottmadingen ein. 
Musikalisch unterhält der Se-
niorenchor Hohentwiel e.V. 

Gemütlichkeit 
und Chorgesang 

Sie freuen sich über die neuen Räumlichkeiten des Rot-Kreuz-Lädeles in Gottmadingen, von links: 
Hans-Peter Repnik, Gerda Ptak, Peter Löchle, Irene Fleischmann, Bürgermeister Klinger und Innenar-
chitektin Cornelia Graf mit Tochter Charlotte. Weitere Bilder unter bilder.wochenblatt.net. 

Wirtschaftsförderer Peter Freisleben, Carmen Mangone und Bür-
germeister Johannes Moser kündigen Neues für das 37. Altstadt-
fest am 23. Juli in Engen an. swb-Bild: mu

Musikalischer 
Feierabend

Gottmadingen (swb). Am 14. 
Juli findet um 18.30 Uhr vor 
dem Sudhausturm der letzte 
musikalische Feierabend statt. 

Engen (swb). Seit Ende Mai hat 
der neue Eingangsbereich des 
Engener Erlebnisbades seine 
Pforten geöffnet - nun lädt die 
Stadt Engen Jung und Alt am 
Samstag, 16. Juli, ab 11 Uhr zu 
einem bunten Familientag im 
Erlebnisbad Engen ein. 
Zu Beginn der Einweihung wird 
eine kleine Eröffnung durch 
Bürgermeister Johannes Moser 
und Stadtbaumeister Matthias 
Distler stattfinden. Als beson-
deres Willkommensgeschenk 
haben alle Gäste an diesem Tag 
freien Eintritt im Erlebnisbad. 
Die Neugestaltung des Ein-

gangsbereiches kostete knapp 
eine Million Euro und dauerte 
rund acht Monate. Im Septem-
ber vergangenen Jahres began-
nen die Abbrucharbeiten des 
alten Umkleidetraktes, am 1. 
Oktober war Spatenstich für 
den neuen Eingangsbereich 
und trotz einer Verzögerung bei 
den Holzbauarbeiten konnte 
der Zeitplan fast eingehalten 
werden. 
Die Architektur des Gebäude-
komplexes trägt eindeutig die 
Handschrift von Stadtbaumeis-
ter Matthias Distler. Er bevor-
zugte auch bei diesem Projekt 

überwiegend heimische Mate-
rialien.
Für den Familientag ist ein ab-
wechslungsreiches Programm 
für die ganze Familie geplant. 
Unter anderem bietet der TV 
Engen ein Schnuppertraining 
im Aquajogging an. Auch die 
beliebte Hüpfburg der Sparkas-
se Engen-Gottmadingen steht 
für die kleinen Badegäste be-
reit. Die DLRG wird ebenfalls 
präsent sein und über ihre Tä-
tigkeiten im Erlebnisbad infor-
mieren. Der Familientag wird 
musikalisch von Johannes Kern 
umrahmt.

Ein Fest für Familien
 Eingangsbereich des Erlebnisbades wird eingeweiht

Anlässlich der Einweihung des neuen Eingangsbereiches im Erlebnisbad lädt die Stadt Engen alle Bür-
gerinnen und Bürger am Samstag, 16. Juli, ab 11 Uhr zu einem Familientag im Erlebnisbad Engen ein. 
Alle Gäste haben an diesem Tag freien Eintritt. swb-Bild: Stadt Engen 

BIOselect®
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 Aach (hor). Zahlreiche Besu-
cher haben beim Aacher Alt-
stadtfest den Berg erklommen 
und folgten der Einladung zum 
ökumenischen Gottesdienst in 
der Aacher Stadtkirche St. Ni-
kolaus. Die Feier war als Eröff-
nung des Festsonntages zum 
»Historischen Altstadtfest« ge-
dacht. Einen fulminanten Start 
setzte sogleich der ökumeni-
sche Chor, der mit Tempera-
ment und freudigem Gesang al-
le Gottesdienstteilnehmer so-
fort mitriss. 
Gemeinsam übernahmen Dia-
kon Pirmin Späth und der 
evangelische Pfarrer Thomas 
Michael Kiesebrink die Gestal-
tung des Gottesdienstes. Hier 
bot sich Gelegenheit, den neu-
en evangelischen Pfarrer in 
Aach kennen zu lernen. Seine 
Ansprache zur Ökumene und 
der gemeinsamen Freude am 
Wirken Gottes wurde ganz 
spontan mit großem Applaus 
bedacht. Meditativ solistischer 
Gesang und kraftvolles Uniso-
no entlockte Chorleiterin Kor-

nelia Scherer-Chrobog ihren 
Sängern, denen die Freude am 
Singen offensichtlich im Ge-
sicht stand. Tagsüber fanden 
zwei Kirchenführungen statt, 
und ein Ensemble aus Flöte, 
Saxophon und Gitarre intonier-
te Taizé-Gesänge. Großen An-
klang fand die Gebetsmauer, in 
die selbstverfasste Gebete ge-
steckt werden konnten. Neben 
der Franziskus-Ecke mit Infor-
mationen und Cartoons zu 
Papst und Kirche fand sich 
auch eine Kindermalecke zur 

Beschäftigung der kleinen Kir-
chenbesucher. 
Jedem, der an der Kirche vorbei 
lief, wurde an diesem Tag eine 
Kerze am Eingang angeboten, 
um sie in der Stadtkirche anzu-
zünden. Unzählige Kerzen 
brannten so an diesem Tag im 
Kirchenraum und strahlten eine 
feierliche und besondere Atmo-
sphäre aus: Das war eine schö-
ne Gelegenheit für viele Besu-
cher des Festes, Atem zu holen, 
aufzutanken und Kraft zu 
schöpfen.

SWIMMY Engen:
Do., 7.7., 16.30-18.30 Uhr Tref-
fen im Gemeindezentrum.

Evangelische Kirchen: Gottes-
dienste am 9./10.7.2016:
 »Ev. Kirchengemeinden Hil-
zingen und Tengen«: 
»Hilzingen«: Paul-Gerhardt-
Kirche: So., 10.30 Uhr Gottes-
dienst (Liturgieteam: Hr. Barth/
Hr. Höhn).
»Tengen«: evang. Gemeinde-
haus: So., 9 Uhr Gottesdienst 
(Liturgieteam: Hr. Barth/Hr. 
Höhn).
»Engen«: So., 10 Uhr Gottes-
dienst zum Kamerunsonntag, 
Kirchencafé.
Ev. Kirchengemeinde Aach-
Volkertshausen«:
»Aach«: So., 10 Uhr Gottes-
dienst mit Taufen und Kinder-
gottesdienst im Nebenraum.
Katholische Kirchen: Gottes-

dienste am 9./10.7.2016: 
»Seelsorgeeinheit Oberer He-
gau«: »Engen«: So., 10.30 Uhr 
Gottesdienst. 
»Anselfingen«: kein Gottes-
dienst.
»Bargen«: So., 10.30 Uhr Got-
tesdienst.
»Biesendorf«: kein Gottes-
dienst.
»Bittelbrunn«: So., 10.30 Uhr 
Gottesdienst.
»Neuhausen«: So., 9 Uhr Got-
tesdienst.
»Stetten«: kein Gottesdienst. 
»Welschingen«: So., 9 Uhr 
Gottesdienst.
»Zimmerholz«: kein Gottes-
dienst.
»Aach«: So., 10.30 Uhr Gottes-
dienst.
 »Ehingen«: So., 9 Uhr Gottes-
dienst.
»Mühlhausen«: Sa., 18.30 Uhr 
Gottesdienst.

DIE ZEITUNG FÜR     ENGEN, BIESENDORF, NEUHAUSEN, BARGEN, WELSCHINGEN, ANSELFINGEN, BITTELBRUNN, 
ZIMMERHOLZ, STETTEN, TENGEN, WATTERDINGEN, BEUREN A. R., BLUMENFELD, WEIL, BÜSSLINGEN, 
UTTENHOFEN, WIECHS A. R., TALHEIM, KOMMINGEN, AACH, MÜHLHAUSEN-EHINGEN
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ENGEN
SCHWARZWALDVEREIN
Anlässlich 120 Jahre Hewen-
turm veranstaltet der Schwarz-
waldverein Engen am Sa., 9.7., 
ein Fest auf dem Hohenhewen.

SINGEN
LICHTBILDNERGRUPPE
Nächster Clubabend ist am Do., 
7.7., 20 Uhr, im Vereinshaus 
»Schanzstuben« in Singen, 
Leimdölle 1, Untergeschoss. 
Thema: »Wolken - Gesichter 
des Himmels«; Thema für alle. 
Gäste willkommen. Weitere In-
fos unter www.fotoclub-sin-
gen.de.

TENGEN
SCHWARZWALDVEREIN
Die »Rosenegg-Runde« unter 
Führung von Horst Köller steht 
am So., 17.7., auf dem Pro-
gramm des Schwarzwaldver-
eins Tengen. 
Treffpunkt ist um 13.30 Uhr an 
der Randenhalle, um 14 Uhr 
am Parkplatz an der Straße zur 
Burg Rosenegg.

VEREINE

KURZ & BÜNDIG

Engen (swb). Die Engener 
Stadtbibliothek feiert ihren 15. 
Geburtstag, und da darf eine 
Veranstaltung für Kinder natür-
lich nicht fehlen. Am Samstag, 
16. Juli, um 15 Uhr, ist das Kin-
dertheater »Fiesemadände« in 
Engen zu Gast und hat das 
Stück »Hörbe mit dem großen 
Hut« von Otfried Preußler für 
Kinder ab drei Jahren im Ge-
päck. Für alle Kinder wartet 
nach dem Stück noch eine 
Überraschung. Der Eintritt ist 
frei. Karten können in der 
Stadtbibliothek oder telefo-
nisch unter 07733/501839 re-
serviert werden. Zum Inhalt: 
Hörbe, der Hutzelmann, hat 
Spaß am Leben, und wenn die 
Sonne in seine Stube dringt, 
dann denkt er sich: »Was für 
ein schöner Tag! Viel zu schön, 
um Preiselbeermarmelade ein-
zukochen…«. Also geht er auf 
Wanderschaft und da gibt es 
viel zu erleben...

Hörbes 
Abenteuer

 Mühlhausen-Ehingen (swb). 
Bei strahlendem Sonnenschein 
konnte Bürgermeister Hans-Pe-
ter Lehmann vergangene Wo-
che 38 Seniorinnen und Senio-
ren aus Mühlhausen-Ehingen 
zum diesjährigen Ausflug be-
grüßen.
Nach dem traditionellen Zwi-
schenstopp bei Kaffee und Ku-
chen wurde das erste Fahrtziel 
angesteuert – das Kristallmu-
seum in Dietingen. Bei der Füh-
rung durch das Museum konn-
ten zahlreiche beeindruckende 
Kristalle, versteinerte Bäume 

und Fossilien bestaunt werden. 
Weiter ging es zur Mittagspause 
nach Rottweil. Als nächster 
Programmpunkt stand der Be-
such des Wasserschlosses Glatt 
in Sulz auf dem Programm. 
Auch dort gab es bei einer Füh-
rung allerhand Interessantes zu 
erfahren. Auf dem Rückweg 
wurde im Gasthaus »Sternen« in 
Kirchen-Hausen noch ein letz-
ter Halt zum Abendessen einge-
legt, bevor der Bus sich wieder 
nach Hause in Richtung Mühl-
hausen-Ehingen auf den Weg 
machte. 

Senioren unterwegs
Ausflug ins Kristallmuseum

Engen (swb). Zu einer interes-
santen Exkursion zu Kapellen 
und Kirchen an der jungen Do-
nau mit Kreisarchivar Wolf-
gang Kramer lädt das Katholi-
sche Bildungswerk der Seelsor-
geeinheit Oberer Hegau am 
Samstag, 16. Juli, ein. In Kir-
chen (heute Kirchen-Hausen) 
bei Geisingen war einst die Ur-
pfarrei der Ostbaar. Dort an der 
Pfarrkirche ist der Treffpunkt 
und Ausgangspunkt für eine 
kurze Wanderung zur Antoni-
uskapelle aus dem 15. Jahrhun-
dert. In Geisingen stehen die 
neogotischen Pfarrkirche St. 
Nikolaus und die Heilig-Kreuz-
Kapelle zur Besichtigung an, 
bevor es auf den Wartenberg 
zum geheimnisvollen »Kapuzi-
ner« geht. Treffpunkt ist am 
Samstag, 16. Juli um 14 an der 
Pfarrkirche in Kirchen-Hausen, 
die Exkursion ist kostenlos. Bit-
te auf gutes Schuhwerk achten.

Kirchen und 
Kapellen 

»Der Berg ruft«
Offene Kirche beim Altstadtfest in Aach

Aach (swb). Die Pfarrgemeinde 
St. Nikolaus in Aach feiert am 
Sonntag, 24. Juli das Pfarrfest 
im Pfarrgarten und lädt die 
Seelsorgeeinheit hierzu ganz 
herzlich ein. Der Tag beginnt 
mit einem Festgottesdienst um 
10.30 Uhr in der Pfarrkirche St. 
Nikolaus. Im Rahmen dieser 
Feier werden die neuen Minis-
tranten eingeführt. Anschlie-
ßend, gegen 11.30 Uhr, beginnt 
das Pfarrfest mit einem Begrü-
ßungs-Empfang (bei schlech-
tem Wetter im Gemeindezen-
trum). Die musikalische Um-
rahmung gestaltet die Stadtmu-
sik Aach und der gemischte 
Chor Harmonie. Für das leibli-
che Wohl wird mit Mittagessen 
und Kaffee und Kuchen bestens 
gesorgt. Für die kleinen Besu-
cher wird ein Kinderprogramm 
angeboten. 

Pfarrfest 
mit Musik

Die Ausflugsgruppe im Kristall-Museum. swb-Bild: Gemeinde

Schöne Gesangvorträge erfreuten die Besucher der offenen Kirche.

Verein löst 
sich auf

Engen (swb). Die Auflösung 
des Vereins steht im Mittel-
punkt der außerordentlichen 
Mitgliederversammlung des 
Unterstützungsvereins für das 
Engener Krankenhaus und das 
Senioren- und Pflegeheim »Von 
Mensch zu Mensch«. 
Die Versammlung findet am 
Dienstag, 19. Juli, 19.30 Uhr im 
Veranstaltungsraum der Spar-
kasse Engen-Gottmadingen in 
Engen statt. 
Mitglieder, Freunde und Gön-
ner des Unterstützungsvereins 
sind herzlich eingeladen.

NOTRUFE / SERVICEKALENDER

Krankentransport: 19222
Ärztlicher Notfalldienst: 116 117

Zahnärztlicher Notfalldienst:
01803/22255525

Giftnotruf: 0761/19240

Notruf: 112

Telefonseelsorge: 08 00/11 10 111
08 00/11 10 222

Tierrettung: 0160/5187715

Familien- und Dorfhilfe
Einsatzleitungen:
Gottmadingen-Hilzingen-
Hegau-West 07734/934355
Thüga Energienetze GmbH:

0800/7750007*
(*kostenfrei)

Kabel-BW: 0800/8888112
(*kostenfrei)

AACH
Wassermeister Marcel Haas

07774/433
Elektrizitätswerk Aach, Störungs-
stelle Tuttlingen: 07461/7090 
Gemeinschaftsantenne,
Störungsstelle: 07731/820284

ENGEN
Polizeiposten: 07733/94 09 0
Bereitschaftsdienst der Engener
Stadtwerke: 07733/94 80 40

TENGEN
Wasserversorgung:
Pumpwerk Binningen:

07739/309, 07736/7040
Am Wochenende/nachts: 

0172/740 2007

GOTTMADINGEN
Wasserversorgung: 07731/908-0
(Anrufbeantw. m. Notrufnummer)

tagsüber: 07731/908-125
Polizeiposten: 07731/1437-0
Polizei SH: 0041/52/6242424

HILZINGEN
Wasserversorgung: 0171/2881882
Stromversorgung: 07733/946581
Schlatt a. R.: 0041/52/6244333

GAILINGEN
Wasserversorgung: 07731/908-0
(Anrufbeantw. m. Notrufnummer)

tagsüber: 07731/908-125
Strom: 0041-52/6244333

APOTHEKEN-NOTDIENSTE

TIERÄRZTL. NOTDIENST 

09./10.07.2016:
K. Weber, Tel. 07773/936090

Die Babyklappe Singen
ist in der Schaffhauser Str. 60,

direkt rechts neben dem
Krankenhaus an der
DRK Rettungswache.

�

0800 0022 833
(kostenfrei aus dem Festnetz)

und

22 8 33*

von jedem Handy ohne Vorwahl

Apotheken-
Notdienstfinder

*max. 69 ct/Min/SMS

Rohr verstopft ?
Rohrreinigung

A. Linack · Singen
0 77 31 – 2 27 67

01 72 – 7 47 40 30

24-Std.-Notdienst

WIDMANN
Heizungsausfall • Überspannung • Sturm- u.
Hagelschäden • Rohrbruch • Hochwasser •
Schlüsselnotdienst • Rohrverstopfung • Glas-
bruch • Schlosserarbeiten (verklemmte Türen)

07731/83080 gew.

.

Bestattungshaus Decker
Telefon: 07731 / 99 68 - 0

Schaffhauser Str. 98 |  78224 Singen
www.decker-bestattungen.de



Worblingen (swb). Als regel-
mäßiges Bildungsangebot wird 
in der KITA Wirbelwind in Rie-
lasingen-Worblingen monat-
lich mit den Kindern gekocht 
oder gebacken. Vom Einkauf 
bis zur Fertigstellung der Mahl-
zeit sind die Küchenzwerge ak-
tiv dabei. Hauswirtschaftliche 
Tätigkeiten fördern die Kinder 
im kognitiven Bereich, in der 

Selbständigkeit, im Durchhalte-
vermögen, in der Fein- und 
Grobmotorik, so die Mitteilung 
des Trägers der Einrichtung. 
Sie lernen, was alles nötig ist, 
einzelne Arbeitsschritte vom 
Einkauf über die Zubereitung, 
bevor das Essen auf dem Tisch 
steht - und lernen bei der Zube-
reitung auch andere Esskultu-
ren, Gerichte aus anderen Län-
dern und verschiedene Essens-
rituale kennen.

Worblingen (swb). Als Mitte 
Juli 2015 die Vorbereitungen 
für die Meisterschaft 2015/2016 
in der Kreisliga 1 begannen, 
hatte der Trainerstab der 
C1-Junioren des SV Worblin-
gen mit Cheftrainer Michael 
Meurer, Co-Trainer Jochen 
Gnädig und Betreuer Tiziano 
Cabbia eine Vision. Die war 
ziemlich klar, nämlich die Mis-
sion Meisterschaft. Akribisch 
wurden die Trainingseinheiten 
vorbereitet und auch konse-
quent durchgeführt. Das 18er-
Kader wurde erfreulich schnell 
zu einer Einheit, zu einem ein-
zigartigen Team.
Nach 18 Meisterschaftsspielen 
standen 17 Siege und ein Remis 
auf der Habenseite. 52 Punkte 
und ein hervorragendes Torver-
hältnis von sage und schreibe 
119:10 Toren unterstreichen 
diese Meisterschaft auf beein-

druckende Art und Weise. Im 
Bezirkspokal schafften es die 
C1-Spieler des SV Worblingen 
durch starke Auftritte, auch 
und besonders gegen höher-
klassige Gegner aus der Be-
zirksliga, in das Pokalfinale. 

Dort verlor man aber leider ge-
gen eine an diesem Tag besser 
aufspielende C-Jugend des Be-
zirksligisten Hegauer FV. Das 
war die erste und einzige Nie-
derlage in einem Pflichtspiel 
während der gesamten Saison.

Die neue Leiterin mit ihrem Team und dem Ältestenkreis der Süd-
stadtgemeinde. swb-Bild: pr
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Singen (swb). In einem fröhlich 
bunten Gottesdienst wurde am 
Sonntag Carmen Merz als neue 
Leiterin des Markus-Kinder-
hauses eingeführt. Diese Stel-
lenbesetzung ist der Beginn 
von vielen Veränderungen, die 
in der nächsten Zeit angepackt 
werden, besonders der geplante 
Um- und Ausbau zum Famili-
enzentrum für den ganzen 
Stadtteil.
Pfarrer Dietmar Heydenreich 
betonte in seiner Ansprache in 
der dicht besetzten Markuskir-
che die Notwendigkeit eines 
guten Fundamentes: Jesus, auf 
den das eigene Leben und auch 
das neue Familienzentrum ge-
baut werden sollte.
»Gott ist der (gute) Chef« – so 

zitierte er einen Kinderaus-
spruch am ersten Arbeitstag der 
neuen Chefin am vergangenen 
Freitag. Der Vorsitzende des Äl-
testenkreises, Stefan Daub, für 
die Südstadtgemeinde und Vera 
Niedermann als stellvertretende 
Leitung, die engagiert und 
kompetent in der Vakanzzeit 
den Kindergarten geführt hatte, 
gaben ihr mit einem Bibelwort 
und Gebet Gottes Segen mit auf 
den Weg.
Ein mit Liebe gestaltetes Bild 
des neuen Familienzentrums 
mit den Namen aller Kinder, Er-
zieherinnen und Kirchenältes-
ten als lebendiger Stein und ei-
ne schöne Pflanze wurde ihr 
samt vielen guten Wünschen 
mit auf den Weg gegeben.

Gott als guter Chef
Neue Leitung im Markus-Kinderhaus

Rielasingen-Worblingen (swb). 
Der Freundeskreis Nogent-sur-
Seine lädt am Samstag, 16. Juli, 
zum großen alljährlichen Bou-
leturnier für die ganze Familie 
ein. Das Turnier findet aus Ter-
mingründen erstmals und aus-
nahmsweise bereits im Juli und 
nicht wie gewohnt im Septem-
ber statt. 
Trotzdem hoffen die Veranstal-
ter auf ein großes Stelldichein 
der Boulefreunde der Region 
auf dem Platz gegenüber dem 
Sportplatz des SV Worblingen. 
Das Turnier findet bereits zum 
17. Mal und natürlich wieder 
unter starker französischer Be-
teiligung statt.
Start des Turniers ist um 14 
Uhr, die Einschreibung beginnt 
um 13 Uhr. Mitspielen können 
Erwachsene, Jugendliche und 
Kinder ab zehn Jahren. Wer 
keine eigenen Kugeln hat, kann 
sich welche beim Veranstalter 
vor Ort ausleihen.
Gespielt wird wie gewohnt in 
ausgelosten Dreierteams (Tri-
plett super melee), auf die vier 
besten Mannschaften warten 
attraktive Sachpreise, Sonder-
preise gibt es für die beste Da-
me des Turniers sowie für das 
beste Kind. Den ersten Preis 
stiften die französischen Freun-
des aus Nogent und das ist na-
türlich Champagner. Unter-
stützt werden die Nogent-
Freunde bei der Durchführung 
des Turniers durch die Gemein-
de Rielasingen-Worblingen.
Auch zum diesjährigen Boule-
turnier erwartet der Freundes-
kreis Nogent-sur-Seine eine 
größere Delegation aus seiner 
Partnerstadt Nogent-sur-Seine. 
Bei schlechtem Wetter (Starkre-
gen und Dauerregen) muss das 
Turnier leider ausfallen.

Nogent-Freunde 
spielen Boule

Rielasingen (swb). Selbst das 
schlechte Wetter konnte die 
zahlreichen Besucher nicht da-
von abhalten, sich nach dem 
Gottesdienst bei Grillsteaks, 
Würstchen und Salaten von ei-
nem großen Buffet prächtig zu 
unterhalten. Da der sonst so 
beliebte Innenhof des Gemein-
dehauses aufgrund des immer 
wieder einsetzenden Regens 
nur bedingt nutzbar war, saßen 
die Gäste und Gemeindeglieder 
im Gemeindesaal dicht beiei-
nander, was für die Gespräche 
zwischen den Menschen durch-
aus förderlich war. Die zukünf-
tigen Konfirmanden konnten 

beim »Check In« im Unterge-
schoß ihre Anmeldung abgeben 
und sich einen alkoholfreien 
Cocktail oder eine Waffel abho-
len. Alle Jugendlichen konnten 
an einem Tischtennis- und 
Tischkickerturnier teilnehmen, 
was großen Anklang fand. 
Nach dem Turnier ergriffen 
auch einige fitte Erwachsene 
die Gelegenheit einmal wieder 
zu Kickern, während es sich die 
anderen bei Kaffee und Kuchen 
gemütlich machten. Große und 
Kleine bauten aus Pappkartons 
ihre Türme in den Himmel. Der 
Erlös des Gemeindefests kommt 
der Jugendarbeit zugute.

Lebendige Steine
Gemeindefest in Johanneskirche

Singen (ly). Unter dem Motto 
»Schule im und am Wald« feier-
te die Hardtschule im Singener 
Süden ihr diesjähriges Schul-
fest am Freitag. »Der Wald 
spielt eine große Rolle für die 
Umwelt und das Klima, für die 
Tiere, für die Pflanzen und für 
die Menschen. Es ist wichtig, 
dass die Kinder lernen mit die-
sem achtsam umzugehen und 
ihn zu schützen,« so Schulleite-
rin Katharina Ache-Hirsch-
mann in ihrer Begrüßungsrede.
Mehrere Aktionen im Schulhof, 
in der Mensa, Sporthalle und 
im Wald zeugten von der Aus-
einandersetzung mit dem wich-
tigen Thema Natur. Von Holz-
sägen und Hämmern, Barfuß-
parcour, Fühlkisten, Laubsäge-
arbeiten, Naturdruck, Malwett-
bewerb, - es wurde einiges ge-
boten. Das Minimusical »Ran-
dolfo und der Ton« wurde pas-
send zu Thema Wald und Natur 
aufgeführt. Eine Waldfee 
schenkt Randolfo ein wunder-

sames Stöckchen mit dessen 
Hilfe Randolfo die Freund-
schaft der Tiere im Wald ge-
winnt. Eine einfühlsame Auf-
führung, die viele ZuschauerIn-
nen begeisterte. Friederike Ra-
bus und Ute Neumeyer probten 
über viele Monate das Stück 
mit den Kindern ein.
Über ein Schuljahr hinaus, in 
einer wöchentlichen Doppel-
stunde, begleitete die »Grüne 

Schule Mainau« die Klassen 2a 
und 2b bei dem Projekt »Schule 
im und am Wald.« Federfüh-
rend war da Friederike Heitz-
mann, die beide Klassen mitbe-
treute. »Das ist eigentlich klas-
sische Umweltbildung – Natur 
erleben, entdecken und begrei-
fen. Wir sprechen umweltrele-
vante Themen an, mit denen 
wir die Kinder heranführen 
wollen mit dem Ziel, ein grund-
legendes Verständnis für die 
Natur zu erlangen,« so Friederi-
ke Heitzmann von der Grünen 
Schule Mainau.
So wurden beim Schulfest der 
Hardtschule viele bereichernde 
Walderlebnisse und Naturer-
fahrungen gemacht, die eine 
wichtige Voraussetzung dafür 
sind, dass Kinder ein natur-
schützendes Verhalten ausbil-
den.

Bilder vom Fest 
gibt es unter bil-
der.wochen-
blatt.net.

In und am Wald
Hardtschule kooperiert mit Mainau

Am symbolischen Turmbau im Rahmen des Johannes-Gemeindefest 
hatten nicht nur jüngeren Besucher ihren Spaß. 

swb-Bild: v. Mitzlaff

C1 erfüllt sich den Traum
Aufstieg gemeinsam geschafft und Pokalfinale

Obere Reihe: Manuel Fernandez-Gonzalez, Noah Mendes, Alessio 
Batticane, Marc Hieber, Tobias Greising, Jonas Gnädig, Philipp 
Brütsch. Mittlere Reihe: Co-Trainer Jochen Gnädig, Trainer Michael 
Meurer, Mike Dapp, Moritz Dietrich, Jonas Cabbia, Miguel Jones, 
Betreuer Tiziano Cabbia. Untere Reihe: Gjulian Kajtazi, Marc Dress-
ler, Patrick Schuhwerk, Paul Robertus, Endrit Bytyci. Auf dem Bild 
fehlen: Leon Haberkorn und Kerim Abdulkanik. swb-Bild: Verein

Naturdruck war ein wichtiges 
Thema beim Schulfest der 
Hardtschule. swb-Bild: ly

Küchenzwerge 
in der Kita

Die Küchenzwerge in Aktion.

Rielasingen-Worblingen/ Ram-
sen (swb). Mit dem durchge-
henden Einbau eines festen Be-
lags zwischen Ramsen-Wies-
holz und Rielasingen-Arlen, 
auf einer Länge von rund 800 
Metern Schweizer Seite konnte 
eine oft beklagte Lücke im Rad-
wegnetz für die Region zwi-

schen Bodensee und Hochrhein 
in den letzten Wochen ge-
schlossen werden. Maßgeblich 
mitfinanziert wurde das Projekt 
durch das Förderprogramm «In-
terreg».
Aufgrund der Überlagerung der 
landwirtschaftlichen Nutzung 
wurden drei Ausweichbuchten 

erstellt. Um missbräuchliche 
Nutzung durch PKW zu ver-
meiden, gibt es einen Poller an 
der Grenze. Die Gesamtkosten 
für den Schweizer Abschnitt 
belaufen sich auf knapp 
400.000 Franken, auf Schwei-
zer Seite, 65.000 Euro für den 
deutschen Teil des Radwegs.

Internationaler Lückenschluss
Radweg Arlen-Wiesholz als Interreg-Projekt

Im Bild Eveline König (Gemeindepräsidentin Ramsen), Dino Giuliani (Kanton Schaffhausen), Bürger-
meister Ralf Baumert, Christoph Dudenbostel, (RP Tübingen/Interreg Alpenrhein-Bodensee-Hoch-
rhein) sowie Stephanie Weder Horber (Netzwerkstelle Ostschweiz/Interreg ABH). swb-Bild: Regitz
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DDie Terrakotten und die Heiden-
höhlen - sie stehen für Zizen-

hausen. Keine Frage. Aber es gibt
noch mehr, viel mehr, was den Stok-
kacher Teilort ausmacht. Was? Dazu
ein Interview mit Ortsvorsteher Mi-
chael Junginger. 
WOCHENBLATT: Zizenhausen ist ja
mit dem Vorurteil behaftet, dass die
Einwohner gern mal lange Finger ma-
chen. Woher kommt dieser Ruf?
Michael Junginger: Das liegt am
geschichtlichen Hintergrund, denn Zi-
zenhausen ist ja durch seine Indus-
trie groß geworden. Landwirtschaftli-

che Flächen
gibt es hier
so gut wie
keine. Als
die Industrie
dann zu-
s a m m e n -
b r a c h ,
hatten die
Einwohner
nichts zu
essen. Und
sie taten
das Nahelie-

gendste: Sie suchten nach Nahrung
auf den umliegenden Feldern - aus
der puren Not heraus. Daraus könnte
dieses Vorurteil entstanden sein.
Doch es wurde natürlich auch kräftig
ausgeschmückt. Mit Blick auf die Ein-
wohnerzahl sind wir der drittgrößte
Stadtteil, doch in Bezug auf die Flä-
che gehören wir zu den kleinsten.
Das hat wohl auch zu diesem Ruf
beigetragen. 
WOCHENBLATT: Gibt es heute noch
Hinweise auf diese kargen Zeiten?
Michael Junginger: Aber ja. Sie
werden im fasnächtlichen Brauch-
tum aufgegriffen. Die Einwohner von
Zizenhausen haben im Wald die
»Stumpen, die Baumstümpfe, aus-
graben, um sie als Feuerholz und
zum Heizen verwenden zu können.
Und die Frauen durften das Holz auf
dem Boden auflesen und haben es
dann auf dem Kopf nach Hause ge-
tragen. Daher auch die Namen die-
ser beiden Fasnachtsgruppen - den
»Stumpenmachern« und den »Les-
holzweibern«. 
WOCHENBLATT: Was unterschei-
det Zizenhausen von Stockach?

Michael Junginger: Wir fühlen uns
als Teil von Stockach und zu Stok-
kach gehörig, haben aber dennoch
unsere eigene Identität und unseren
ganz besonderen Zusammenhalt im
Ort. Die starke lokale Verwurzelung
zeigt sich etwa auch in den vielen
Vereinen, die hier aktiv sind. 
WOCHENBLATT: Kommen wir zu-
rück in die Gegenwart. Ist der Stand-
ort der Grundschule gesichert?
Michael Junginger: Der Standort
ist absolut gesichert, denn wir haben
stabile Anmeldezahlen, sind in jeder
Jahrgangsstufe einzügig, und unsere
vier Klassen sind gut belegt. Es war
die richtige Entscheidung, unsere
Grundschule mit Stockach zu verbin-
den. Die Lehrerversorgung hat sich
dadurch entscheidend verbessert,
und durch Zentralisierungen konnten
Einsparungen erzielt werden. Trotz
intensiver Bemühungen konnten wir
keinen Schulleiter finden - auch die-
ses Problem wurde durch die Zusam-
menarbeit mit Stockach gelöst. 
WOCHENBLATT: Das größte Bau-
projekt im Ort sind ja Neu- und
Umbau des Kindergartens.

Michael Junginger: Ja, der Neubau
wird saniert, der Altbau abgerissen
und in größerer, moderner Form neu
aufgebaut. Diesen Sommer soll es
losgehen, und wir rechnen mit einer
Bauzeit von etwa zwei Jahren. Wegen
der Maßnahme sind wir gerade
dabei, eine Kindergartengruppe in
die Schule von Zizenhausen auszula-
gern. Dafür haben wir die Räumlich-
keiten entsprechend hergerichtet.
Für die Arbeiten am Kindergarten
nehmen wir etwa 1,6 Millionen Euro
in die Hand. Danach können wir dort
fünf Gruppen betreuen, davon eine
in der Außenstelle Hoppetenzell. 
WOCHENBLATT: Haben Sie Wün-
sche an die Zukunft?
Michael Junginger: Ja, längerfristig
muss eine Sanierung des Rathauses
ins Auge gefasst werden, denn hier
besteht erheblicher Bedarf. Doch da
muss erst eine Bestandsaufnahme
gemacht und der Ist-Zustand ermit-
telt werden. 

Interview: Simone Weiß 

EIN EIGENSTÄNDIGER TEIL STOCKACHS

Zu Stockach gehörig, aber doch
Zizenhausener: Ortsvorsteher
Michael Junginger. swb-Bild: sw

Einfach mal genauer hinschauen! Einfach mal einen
zweiten Blick wagen! Denn Zizenhausen hat auch im
Detail viel Liebenswertes zu bieten. swb-Bild: sw

- Anzeige -

Wochenblatt-Interview mit Ortsvorsteher Michael Junginger
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Hilzingen-Binningen (of). Die 
Segelfliegergruppe Hilzingen 
hat in den letzten Jahren unter 
der Federführung des Vorsit-
zenden Philippe Brühlmann, 
Gemeindepräsident in Thayn-
gen, mächtig viel gearbeitet, 
um dem Verein neue Zukunfts-
perspektiven zu eröffnen. Ein 
wichtiger Meilenstein dazu 
wird nun am Samstag. 9. Juli, 
ab 13 Uhr, gewürdigt, wenn der 

Verein seinen neuen Flieger 
formell taufen wird, der vielfäl-
tig eingesetzt werden kann: für 
Rundflüge ebenso wie für 
Schulungen, zum Segelflieger-
schlepp wie auch für Reiseflü-
ge. Eingeladen wird zur Taufe 
um 14 Uhr und zu Schnupper-
flügen, zur Besichtigung von 
Gleitschirmfliegern, Gyrocop-
tern und Motorseglern. Mehr 
unter www.sfg-binningen.de.

Segelflieger
feiern Taufe

Hegau (swb). Gleich drei Ele-
mentaraufführungen der Ju-
gendmusikschule Westlicher 
Hegau fanden in dem jeweils 
vollbesetzten St. Georgshaus in 
Gottmadingen großen Anklang. 
Mit diesen Vorstellungen an ei-
nem Tag zogen die Lehrkräfte 
aus den Elementarbereichen 
Musikgarten, Rhythmische mu-
sikalische Früherziehung, 
Spiel- und Grundkursgruppen, 
alle Register ihrer fundamen-

tierten pädagogischen und 
fachlichen Ausbildung. Mit viel 
Fantasie und langjähriger Er-
fahrung im Umgang mit Kin-
dern, gestalteten die Lehrkräfte 
Manuela Greuter, Kerstin Gra-
hammer-Hirschenauer, Simone 
Klotz, Andrea Schnitzer-Mayer 
und Gudrun Seiler eine Luftbal-
lonreise, die begeisternd auf die 
Kinder und auf die große Zuhö-
rerschar wirkte. Mit viel Enthu-
siasmus und Freude reisten die 

Kinder im Alter ab zwei Jahren 
gemeinsam mit dem roten Luft-
ballon um die Welt. 

Drei Luftballonreisen führen zum Erfolg
Jugendmusikschule begeistert mit Aufführungen der Kleinsten

Mit roten Luftballons auf Welt-
reise. swb-Bild: JMS

Leerstände statt
Stadtbummel?

NEIN zum
ECE Center

�www.fuer-singen.de



Fahrzeugabbildungen enthalten z. T. aufpreispflichtige Sonderausstattung.
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Tengen (rab). Im Tengener Rat-
haus sind längst moderne Zei-
ten angebrochen - doch noch 
nicht in allen Bereichen: Die 
Elektroverteilung ist salopp ge-
sagt noch von »anno dazumal«. 
Bereits im vergangenen Jahr 
hat der Gemeinderat deshalb 
für die Erneuerung der Vertei-
lung im gesamten Rathaus Mit-
tel in Höhe von 100.000 Euro 
im Haushalt für 2016 veran-
schlagt. Der Realisierung des 
Projektes sind die Räte nun ei-
nen Schritt näher gekommen: 
In ihrer jüngsten Sitzung be-
schlossen sie, für rund 5.771 
Euro die Projektierung für die 
Erneuerung der Elektrovertei-
lung an die Firma Schrödl, die 
die bestehende Elektrovertei-
lung installiert und betreut hat, 
zu vergeben. Wenn die Ergeb-
nisse der Firma Schrödl vorlie-
gen, wird der Rat sich dann Ge-
danken um die weiteren Schrit-
te machen. Darüber hinaus ei-
nigten sich die Ratsmitglieder 
in der Sitzung einstimmig da-

rauf, die Betriebssatzung für 
die Pflegeheime Schloss Blu-
menfeld zu ändern. Grund hier-
für ist die laufende Schließung 
der Betriebe. Nach der aktuel-
len Satzung würden alle ar-
beitsrechtlichen Vorgänge in 
die Zuständigkeit des Betriebs-
ausschusses fallen. Im Gegen-
zug würde das jedoch auch be-
deuten, dass der Ausschuss an-
stehende Kündigungen und et-
waige Rechtsstreitigkeiten je 
einzeln zu entscheiden hätte - 
was angesichts von über 100 
Personalfällen laut einer Mit-
teilung des Rates jedoch un-
praktikabel sei und eine rei-
bungslose Abwicklung, bei der 
schnelle Entscheidungen gefor-
dert seien, erschweren würde. 
Festgelegt wurde deshalb, dass 
sich um die Angelegenheiten 
fortan ein beschließender Be-
triebsausschuss, der aus Bür-
germeister Marian Schreier als 
Vorsitzendem sowie Mitglie-
dern des Gemeinderates be-
steht, kümmern wird.

Aus Alt mach Neu im 
Tengener Rathaus

Mühlhausen-Ehingen (swb). 
Am 10. und 11. Juli veranstaltet 
der Musikverein Mühlhausen 
1930 sein alljährliches Seehas-
fest. Dabei dürfen sich die Be-
sucher auf ein abwechslungs-
reiches Programm freuen. Am 
Sonntag, 10. Juli, beginnt ab 11 
Uhr der Tag der Blasmusik mit 
Mittagessen, frischem Salatbuf-
fet, leckeren Kuchen und Kin-
derschminken sowie Unterhal-
tung durch die Musikvereine 
Whylen, Winterspüren und die 
neue Jugendkapelle »InTakt« 
(Leitung Jasmin Beck) und die 
Stadtmusik Engen. Ab 18.30 
Uhr gibt es feinste Unterhal-
tungsmusik von traditioneller 
böhmisch-mährischer Blasmu-
sik bis zu vielen Eigenkomposi-
tionen aus der Feder von dem 

Musikalischen Leiter Jochen 
Schroff. Der Abend verspricht 
ein buntes, einzigartiges Mu-
sikkonzept und danach natür-
lich public viewing auf einer 
Großleinwand. Am Montag fin-
det ab 14 Uhr der Kinder- und 
Rentnernachmittag mit lecke-
ren selbst gemachten Kuchen 

und kostenlosem Kaffee bis 16 
Uhr statt. Unterhaltung gibt es 
durch die Seniorenkapelle 
Mühlhausen-Ehingen. Um 18 
Uhr spielt der Musikverein 
Büßlingen, und um 20.30 Uhr 
gibt es Spaß und Stimmung mit 
der MV Harmonie Beuren a. d. 
Aach.

Ganz viel Musik und die EM
Auf zum traditionellen Seehasfest am 10. und 11. Juli

Hilzingen (swb). Die für kom-
menden Freitag, 8. Juli ange-
kündigte Veranstaltung »Die-
trich Bonhoeffer – Biografie, 
Texte Widerstand« mit dem 
Schriftsteller Gerd Berghofer in 
der Christlichen Schule im He-
gau in Hilzingen kann nicht 
stattfinden. 
Der Rezitator hat sich eine 
Stimmbandentzündung zuge-
zogen und muss die Lesung da-
her absagen.

Lesung 
fällt aus

Engen (swb). Am Donnerstag, 
7. Juli, findet die letzte Fitness-
gymnastik des Ski-Clubs Engen 
vor den Sommerferien statt.
Am Donnerstag, 14. Juli, trifft 
sich die Gymnastikgruppe um 
19 Uhr in der Weinstube in Vol-
kertshausen zum gemütlichen 
Abschluss vor der Sommerpau-
se. Anmeldung bis 8. Juli 2016 
bei Gabi Heller (Telefon 
07733/6467 oder E-Mail ga-
bi.heller@skiclub-engen.de). 

Gemütlicher 
Ausklang

Engen (swb). Wer hat Lust auf 
elf Tage Spiel, Spaß, Gemein-
schaft und schöne Erlebnisse in 
den Sommerferien? Der kann 
sich zur Kinderferienfreizeit auf 
den »Abrahamshof« in Ippichen 
bei Wolfach anmelden. 
Das Ferienlagerteam Engen un-
ter der Leitung von Anja Futte-
rer, Birgit und Max Gersten-
korn veranstaltet die Freizeit 
von 17. bis 27. August für alle 
Kinder von 9 bis 12,5 Jahren.
Die Anmeldung ist konfessio-
nell ungebunden.
Den Flyer mit vielen weiteren 
Informationen und Anmeldun-
gen gibt es im katholischen 
Pfarrbüro in Engen, auf der 
Homepage unter www.kath-
oberer-hegau.de. oder einfach 
per E-Mail an ferienlageren-
gen@web.de.

Spiel, Spaß und 
Erlebnisse

Engen (swb). Im Juli 2001 wur-
de die Stadtbibliothek Engen 
mit einem Anfangsbestand von 
1.000 Medien in der »Linde« er-
öffnet. Heute, 15 Jahre später, 
warten im Domizil in der 
Hauptstraße 8 über 17.000 Me-
dien in den Regalen auf ihre 
Leser und Nutzer. 
Die Anzahl der Ausleihen pro 
Jahr belegt, dass die Stadtbi-
bliothek sich zu einem belieb-
ten Treffpunkt in Engen entwi-
ckelt hat: 2015 waren es mehr 
als 55.000 Ausleihen. Mit über 
60 gut besuchten Veranstaltun-
gen übers Jahr liefert die Stadt-
bibliothek einen wichtigen kul-
turellen Beitrag für Stadt und 
Region. Ein besonderer Ver-
dienst der Bibliotheks-Erfolgs-
geschichte kommt den 19 eh-
renamtlichen Mitarbeiterinnen 
und Mitarbeitern zuteil, ohne 
die das »Tagesgeschäft« der 
Stadtbibliothek gar nicht zu 
bewältigen wäre. 
Alle Leser, Mitarbeiter, Unter-
stützer und Freunde sind daher 

herzlich zur Feier eingeladen. 
Am Freitag, 15. Juli, findet in 
der Stadtbibliothek um 20 Uhr 
ein feierlicher Jubiläums-
Abend mit dem Trio Litera & 
Musica statt. Dies zeichnet sich 
durch drei hochkarätige Künst-
ler aus: der Rezitator und 
Schauspieler Jörg Wenzler so-
wie das renommierte »Kling-
hoff-Duo« mit Flötistin Reinhil-
de Klinghoff-Kühn und Gitar-
rist Werner Klinghoff. Diesen 
Abend mit Literatur und Musik 
mit dem Titel »Vorsicht Buch – 
gefährliche Liebschaft!« sollte 
man sich nicht entgehen las-
sen. Karten sind in der Biblio-
thek erhältlich. 
Am Samstagnachmittag, 16. 
Juli, 15 Uhr, sind alle Kinder ab 
drei Jahren zum hinreißenden 
Hutzelmann-Stück »Hörbe mit 
dem großem Hut« eingeladen, 
aufgeführt vom Figurentheater 
»Fiesemadände« aus Karlsruhe. 
Weitere Informationen gibt es 
bei der Stadtbibliothek, Telefon 
07733-501839.

Literatur und Musik
15 Jahre Stadtbibliothek Engen 

Diessenhofen (rab). »Du bist 
der Fels, der in meiner Bran-
dung steht« heißt es in dem Lie-
beslied »Merci, dass es dich 
gibt«. Diese Zeilen sprechen 
den Diessenhofer aus dem Her-
zen, denn sie empfinden genau 
das Gleiche – für ihre Brücke! 
Seit über 200 Jahren prägt das 
imposante Holzbauwerk das 
Ortsbild des idyllischen 
Schweizer Örtchens am Rhein. 
Zwar gibt es schon seit über 
700 Jahren an dieser Stelle eine 
Brücke - doch das heutige Ant-
litz wurde erst 1816 fertigge-
stellt. 
Und genau dieses Jubiläum fei-
erten die Einwohner vergange-
nen Samstag mit einem Fest 
mit Live-Musik, Tanz und kuli-
narischen Köstlichkeiten auf 
dem historischen Übergang 
über den Rhein. 
»Die Brücke steht da wie ein 

Fels – und so wird sie bleiben!«, 
rief der Diessenhofer Stadtprä-
sident Walter Sommer den Fei-
ernden zu und prognostizierte, 
dass das Bauwerk noch min-
destens hundert weitere Jahre 

dort stehen wird. »Die Brücke 
ist uns ans Herz gewachsen, wir 
bringen ihr Achtung und Res-
pekt entgegen. 
Und irgendwie spürt die alte 
Dame das«, hob Sommer her-

vor. Wenn das keine Liebeser-
klärung ist!

Weitere Bilder vom 
Brückenfest gibt es 
unter bilder.wo-
chenblatt.net.

Ein Fest für die große, »alte Dame« am Rhein
Diessenhofer feiern 200-jähriges Jubiläum »ihrer« Brücke

Mitreißende Live-Musik prägte das Brückenfest der Diessenhofer. swb-Bild: rab

Beste Unterhaltung wird am 10. und 11. Juli beim traditionellen 
Seehasfest garantiert. swb-Bild: Verein

 Gottmadingen-Ebringen (of). 
Ihren 40. Geburtstag konnte die 
»Brücke der Freundschaft« aus 
Ebringen am letzten Sonntag in 
der Christkönigkirche in Gott-
madingen ganz groß feiern. 
Denn die kleine, aber effektive 
Hilfsorganisation, die übrigens 
schon fast die ganzen 40 Jah-
ren von Klaus Brachat ange-
führt wird, steht wie kaum eine 
andere für Nachhaltigkeit und 
Effizienz, vor allem aber auch 
für »Hilfe zur Selbsthilfe« in 
vielen Projekten in Zambia, 
Tansania und Mexico, wo die 
Brücke der Freundschaft je-
weils auf Partnerorganisatio-
nen bauen kann. Zum kleinen 
Jubiläum waren gleich zwei 
ehemalige Erzbischöfe, Tele-

phore Mpando und Iganzius 
Chama, sowie Bischof Justin 
Melunga aus der Partnerdiöze-
se in den Hegau gekommen um 
mitzufeiern und auch ihren 
Dank auszusprechen. Nach ei-
nem zweisprachigen Gottes-
dienst stand statt große Worte 
tatsächlich das Feiern im Mit-
telpunkt mit einem »Fest der 
Begegnung« im Garten der Kir-
che, das von der Trachtenka-
pelle Stetten schwungvoll un-
termalt wurde. Mehr zur »Brü-
cke« unter www.bruecke-der-
freundschaft.de.

Mehr Bilder vom 
Festtag gibt es un-
ter bilder.wochen-
blatt.net.

Brücke der Taten
40. Geburtstag mit Besuch aus Afrika

Klaus Brachat, Simone Graf und Präses Erwin Roser, wie Pfarrer 
Nikolaus Böhler von der Seelsorgeeinheit Gottmadingen, mit Gästen 
aus Afrika, darunter die beiden ehemaligen Bischöfe Telephore 
Mpando und Ignazius Chama sowie Bischof Justin Melunga und ih-
ren Helfern. swb-Bild: of

Tengen/Engen (swb). Überra-
schung für den Engener Tafella-
den: Das Gemeindeteam von St. 
Michael/Blumenfeld mit der Fi-
lialkirche St. Nikolaus/Weil aus 
der Seelsorgeeinheit Tengen 
überbrachte eine stattliche 
Menge Nahrungsmittel an die 
Engener Tafel. Finanziert wurde 
dies aus dem Erlös des Patrozi-
niumfestes im Bürgerhaus Weil. 

Mit großzügiger Unterstützung 
von H. Stanic im Edeka Nah 
und Gut Tengen wurde ein be-
darfsgerechtes Paket zusam-
mengestellt mit 120 kg Reis, 60 
kg passierte Tomaten, je 120 kg 
Zucker und Mehl, 40 l Orangen-
saft sowie Haarshampoo. Beate 
Jörg vom Caritasverband be-
dankte sich herzlich, auch im 
Namen aller Bedürftigen. 

Gutes für 
Engens Tafel

Gemeinsam für den Tafelladen, im Bild von links: Bruno Messmer, 
Verena Messmer und Simone Rendler. swb-Bild: privat



z. B. Renault Twingo Life SCe 70

ab

7.990,– €
• ABS, ESP und 4 Airbags • LED-Tagfahrlicht • Geschwindigkeitsbegrenzer • 5 Türen • Zentralverriegelung mit Funkfernbedienung
Renault Twingo SCe 70 : Gesamtverbrauch (l/100 km): innerorts: 5,9; außerorts: 4,0; kombiniert: 4,7;   CO2-Emissionen kombiniert: 105 g/km. Renault Clio, Renault Twingo und Renault Captur: Gesamtverbrauch kombiniert (l/100 km): 5,9 – 3,3;   CO2-

Emissionen kombiniert: 135 – 85 g/km (Werte nach EU-Messverfahren).

Ihr jetziges Fahrzeug nehmen gerne zu einem fairen Preis in Anzahlung. Vereinbaren Sie einfach einen Termin zu einer unverbindlichem Probefahrt. Ähnlich günstige Angebote für alle Renault Modelle.

Abb. zeigt Renault Clio Intens, Renault Twingo Intens, Renault Captur Intens, jeweils mit Sonderausstattung. Zuzüglich der händlerindividuellen Überführungskosten.* Angebote der Renault Bank, Jagenbergstr. 1 41468 Neuss. ** Renault Plus Garantie 60 Monate
50.000 km

Die Renault Z.E. MODELLE   
100 % elektrisch. 

Renault Zoe Life

ab 16.500,– €* 
zzgl. ab 49,– € mtl. Batteriemiete**

Jetzt 48 Stunden Probe fahren!***

Steigen Sie ein in die erste Elektrofahrzeugflotte der Welt. Als erster und einziger Hersteller verfügt Renault über eine ganze Palette alltagstauglicher, 100 % elektrisch angetriebener Fahrzeuge: vom praktischen Kleintransporter Kangoo Z.E. über den
trendigen Zweisitzer Twizy bis hin zum kompakten Renault ZOE, der mit 22 kW in 1 Stunde aufgeladen ist.****

Lassen Sie sich beim kostenlosen 48 Stunden Test von der Alltagsfähigkeit der Renault ZE Modelle überzeugen. Vereinbaren Sie einfach Ihren Wunschtermin. Jetzt. Bei uns !

** Angebotspreis für einen Renault ZOE Life inclusive 5000 € Renault Elektrobonus, der die staatliche Prämie enthält, für das Fahrzeug ohne Antriebsbatterie. Fahrzeug wird nur verkauft bei gleichzeitigem Abschluss eines Mietvertrags für die Antriebsbatterie mit
der Renault Leasing. **Monatlicher Batterie Mietzins von 49,– € bei einer Jahresfahrleistung von 5.000 km und 48 Monaten Laufzeit. ****Schnellladung mit 22 kW in 1 Stunde zu 80 % geladen. Die Restladung erfolgt im Standardladeverfahren. Abb. zeigt Renault
ZOE Zen mit Sonderausstattung.

Sicher in den Urlaub starten

Sicher in den Urlaub mit unseren starken Angeboten 
für Neu- und Vorführwagen:
• Finanzierungsangebote ab 0,00% effektivem Jahreszins*
• 5 Jahre Garantie ab Erstzulassungsdatum**
• Renault-Service-Gutschein in Höhe von 250,- €

AUTOHAUS BLENDER GMBH

Renault Vertragshändler
Robert-Gerwig-Str. 6, Radolfzell

Tel. 07732 - 98 27 73

AUTOHAUS SCHEU GMBH

Renault Vertragshändler
Rudolf-Diesel-Str. 11, Rielasingen

Tel. 0 77 31 - 2 28 72

* 

 100 000 kmbis 
max.

Kompromisslos Dacia! Jetzt bei uns

Probe fahren!

Dacia Duster Essentiel
schon ab 

89,– €mtl.

Dacia Duster Essentiel SCe 115 4x2: Fahrzeugpreis**: 11.480,– €. Bei Finanzierung: nach Anzahlung von 2.490,– €  Nettodarlehensbetrag 8.990,– €, 60 Monate Laufzeit (59 Raten à 89,– € und
eine Schlussrate: 4.950,– €), Gesamtlaufleistung 40.000 km, eff. Jahreszins 3,49 %, Sollzinssatz (gebunden) 3,435 %, Gesamtbetrag der Raten 10.196,– €. Gesamtbetrag inkl. Anzahlung 12.686,00
€. Ein Finanzierungsangebot für Privatkunden der Renault Bank, Geschäftsbereich der RCI Banque S.A. Niederlassung Deutschland, Jagenbergstraße 1, 41468 Neuss. Gültig bis 31.08.2016.
Dacia Duster SCe 115 4x2: Gesamtverbrauch (l/100 km): innerorts: 7,7; außerorts: 5,6; kombiniert: 6,4; CO2-Emissionen kombiniert: 145 g/km. Gesamtverbrauch für die
beworbenen Modelle kombiniert (l/100 km): 8,1 – 3,5;CO2-Emissionen kombiniert: 155 – 90 g/km (Werte nach EU-Messverfahren).

www.dacia.de

*3 Jahre Dacia Neuwagengarantie und 2 Jahre Dacia Plus Garantie (Anschlussgarantie nach der Neuwagengarantie) für 60 Monate bzw. 100.000 km ab Erstzulassung gem.
Vertragsbedingungen. Nur gültig bei Abschluss eines flex- oder relax-Finanzierungsvertrages mit der Renault Bank. Angebot gültig bis 31.08.2016. **Abb. zeigt Dacia Logan MCV
Prestige, Dacia Lodgy Stepway, Dacia Duster Prestige, Dacia Sandero Stepway Prestige, Dacia Sandero Lauréate und Dacia Dokker Stepway, jeweils mit Sonderausstattung.

AUTOHAUS SCHEU GMBH
DACIA VERTRAGSHÄNDLER

RUDOLF-DIESEL-STR. 11, RIELASINGEN

TEL. 0 77 31 - 2 28 72

AUTOHAUS BLENDER GMBH
DACIA VERTRAGSHÄNDLER

ROBERT-GERWIG-STR. 6, 78315 RADOLFZELL

TEL. 0 77 32 - 98 27 73 • FAX 0 77 32 - 5 73 02

JETZT MIT 5 JAHREN GARANTIE!*

Zzgl. der händlerindividuellen Überführungskosten.

Zzgl. der händlerindividuellen Überführungskosten.
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Wangen (pud). Mit einem Ju-
biläumsabend in der Wangener 
Höristrandhalle feierte der 
Schwarzwaldverein Öhningen-
Höri sein 50-jähriges Bestehen. 
Vorsitzender Karl Honsel freute 
sich, die Gründungsmitglieder 
Erika und Eckard Mand, Mar-
gareta Blessing, den »Taufpa-
ten« Walter von Briel begrüßen 
sowie Anita Wedele, Ekkehard 
Greis, Christoph Greis und Gui-
do Hirt für 50-jährige Mitglied-
schaft ehren zu können. Honsel 
warb für das Mitmachen im 
Verein, in dem er die vielfälti-
gen Aktivitäten auf den Gebie-
ten Naturschutz, Heimatpflege, 
Jugend, Familie und natürlich 
Wandern hervorhob. So betreut 
Dietmar Sauter und sein Wege-
team rund 90-Kilometer-Wan-
derwege auf der Höri und 30- 
Kilometer-Fernwanderwege. 
Sie kontrollieren 105 Stand-
ortpfosten und 300 Markie-
rungsschilder. Unter den Gäs-
ten befand sich eine große Ab-
ordnung des Frankenwaldver-
eins aus Hirschberg an der Saa-
le, mit dem eine 25-jährige 
Freundschaft besteht. Wie Ek-
kehard Greis, Vorsitzender des 
Schwarzwaldvereinbezirks Do-
nau-Hegau-Bodensee, erklärte, 
kam es durch den ehemaligen 
Bürgermeister Hermann Lohner 
zur Gründung des Öhninger 
Vereins. Bei einem Besuch im 

Schwarzwald war er vom dorti-
gen Wander-wegesystem be-
geistert gewesen und wollte es 
für die Touristen auf der Höri 
übernehmen. Launig erinnerte 
Dr. Konrad Heck, zweiter Vor-
sitzender des Vereins, unter an-
derem an die erste Sternwande-
rung 1967 zum Kattenhorner 
Bühl, an dem 1.000 Wanderer 
teilnahmen, an die Besteigun-
gen des Mont Blanc 1978 und 
des Kilimand-scharo 1999 so-
wie an die Erlebnisse auf dem 
Jakobsweg, die längste Wande-

rung des Vereins. Mirko Basti-
an, Hauptgeschäftsführer des 
Schwarzwaldvereins in Frei-
burg, betonte auch das politi-
sche Engagement der Öhninger. 
So kämpfte man zum Beispiel 
erfolgreich gegen den Natur-
park Schienerberg sowie die 
Bodanrückautobahn. 
Musikalisch umrahmt wurde 
der Festabend von Stefan Polap 
und seinen Schwarzwald-Musi-
kanten sowie vom sehr schön 
singenden Kirchenchor Öhnin-
gen. 

50 Jahre wegweisend
Goldjubiläum für Schwarzwaldverein 

Der Schwarzwaldverein Öhningen-Höri feierte kürzlich sein 
50-jähriges Bestehen. Für 50-jährige Mitgliedschaft ehrte Vorsit-
zender Karl Honsel (r.) Ekkehard Greis, Guido Hirt, Christoph 
Greis und Anita Wedele (weiter v. r.). swb-Bild: pud

 Radolfzell (gü). Oliver Preiser, 
zweiter Vorsitzender der Bür-
gerstiftung Radolfzell, ist sich 
sicher: Mit dem Einrichten von 
frei zugänglichen Defibrillato-
ren übernimmt die Stadt Ra-
dolfzell eine Vorreiterrolle in 
der näheren Umgebung. Denn 
nachdem vor knapp zwei Jah-
ren der erste rund um die Uhr 
nutzbare Lebensretter auf der 
Seemeile an der Ecke St. Johan-
nis-Straße/Hadwigstraße ange-
bracht wurde, konnte die Bür-
gerstiftung am vergangenen 
Montag den zweiten Defibrilla-
tor am Bahnhof in Dienst neh-
men. »Ziel soll es sein, weitere 
Defibrillatoren in Radolfzell 
anzubringen«, verriet Preiser 
gegenüber dem WOCHEN-
BLATT. Derzeit sei man intensiv 
auf der Suche nach weiteren 
Sponsoren. Standorte gebe es 
bereits, wie Preiser weiter aus-

führte: So könnte man sich 
weitere »Defis« gut in der Spar-
kasse und der Volksbank sowie 
auf dem Moustelonplatz vor-
stellen. 
Bürgermeisterin Monika Laule 
begrüßte diese Idee: »Defibrilla-
toren sind wichtige Hilfsmittel 
im Notfall für die Menschen, 
die täglich in unserer Stadt un-
terwegs sind.« Deshalb sei es 
wichtig, dass die Bürgerstiftung 
ihr »Defi«-Netzwerk weiter aus-
baue. »Man kann nichts falsch 
machen«, betonte Markus Heil, 
Ausbildungsleiter vom DRK 
Kreisverband. Um den neuen 
»Defi« vor Vandalismus zu 
schützen, wurde er mit einem 
GPS-Signal ausgestattet. 
Weitere Infos zur Bürgerstif-
tung Radolfzell sowie das 
Spendenkonto finden sich un-
ter www.buergerstiftung-ra-
dolfzell.de.

Zweiter Lebensretter
Neuer Defibrillator am Bahnhof

Der zweite öffentlich zugängliche Defibrillator in Radolfzell wurde 
jüngst von Alexander Senn, Geschäftsführer der Firma »Senn-Bau«, 
die den »Defi« gespendet hat, Bürgermeisterin Monika Laule, Günter 
Karrer und Oliver Preiser von der Bürgerstiftung sowie Markus Heil 
vom DRK in Betrieb genommen. swb-Bild: gü

Reggaesound mit den DJs von Macadamya unter freiem Himmel, Cocktails, eine entspannte Atmo-
sphäre direkt am See, und ein Human Table Soccer: Die Open-Air-Veranstaltung Reggae im Her-
zen steigt am Samstag, 9. Juli, im Herzenbad. Los geht es um 13 Uhr. Der Eintritt ist frei. Das mu-
sikalische Programm ist vielfältig. Erstmals legen sechs DJs auf. Zudem gibt es eine 
Acoustic-Session und eine Tänzer-Gruppe. Fabian Wagner, Hanne Grieger und 
Manuel Kaier sowie Anneli Biewald fiebern dem Open-Air-Event jetzt schon entge-
gen. Mehr Infos gibt es im Internet unter www.wochenblatt.net/heute. h

Radolfzell (swb). 9. August 
1944: Der jugendliche Ernst 
Lossa, Kind jenischer Eltern, 
wird in der Heilanstalt Kauf-
beuren durch eine Überdosis 
Morphium ermordet. Er ist ei-
nes der zahllosen Opfer des 
»Euthanasie«-Programms der 
Nationalsozialisten. Der Buch-
autor und Journalist Robert 
Domes verwebt in dem biogra-
fischen Roman »Nebel im Au-
gust« die Fakten aus Gerichts-
akten und Zeitdokumenten mit 
erzählerischer Fiktion und setzt 
damit dem schlitzohrigen Jun-
gen, der sich nicht in eine er-
zwungene Ordnung pressen 
lassen wollte, ein Denkmal. Am 
Dienstag, 12. Juli, um 20 Uhr 
liest Domes selbst aus seinem 
preisgekrönten Roman im 
Stadtmuseum Radolfzell, musi-
kalisch begleitet von dem Ak-
kordeonisten Hartmut Resch. 
Übrigens: »Nebel im August« 
wurde 2015 verfilmt und 
kommt zu Jahresende in die 
deutschen Kinos. Aufgrund der 
begrenzten Platzzahl bittet das 
Stadtmuseum um Anmeldung 
unter Telefon 07736/81 530.

»Nebel im 
August«

Gesunde 
Knochen

Radolfzell (swb). Zu einem 
Vortrag über Osteoporose unter 
dem Titel »Osteoporose - Kno-
chengesundheit erhalten und 
wiederherstellen« wird auf den 
7. Juli ins Strandcafé auf der 
Mettnau eingeladen. Referent 
wird Personal-Trainer Marc 
Andre Huß sein. Die Veranstal-
tung, die um 17.15 Uhr be-
ginnt, wird von der Osteoporo-
se-Verein Radolfzell-Mettnau 
veranstaltet. 
Zudem weist die Osteoporose-
gruppe darauf hin, dass sie je-
den Donnerstag in der Willi-
Stadel-Halle auf der Mettnau 
trainiert. Trainingsbeginn ist 
um 16.15 Uhr.
Weitere Informationen erhalten 
Interessierte unter 0176/ 
932090355. 

Radolfzell (swb). In der Nacht 
von Freitag auf Samstag kam 
es gegen 2 Uhr auf der L226 auf 
Höhe der Abfahrt Reutehöfe 
(K6163) kurz vor Radolfzell zu 
einem schweren Verkehrsun-
fall. Ein 19-jähriger Fahrer ei-
nes Pkw Golf Cabrio mit offe-
nem Verdeck kam aufgrund zu 
hoher, nicht angepasster Ge-
schwindigkeit in einer Rechts-
kurve ins Schleudern und kam 
nach links von der Fahrbahn 
ab. Dort prallte er gegen eine 
Böschung, überschlug sich im 
Grünbereich, wurde wieder auf 
die Fahrbahn zurückgeschleu-
dert und blieb dort auf dem 
Überrollbügel liegen.
Der Fahrer wurde im Fahrzeug 
eingeklemmt und konnte durch 
die Feuerwehr aus seinem Fahr-
zeug geborgen werden. Hierbei 
erlitt der Fahrer lediglich leich-
te Verletzungen und wurde 
vorsorglich ins Krankenhaus 
nach Singen verbracht.
Aufgrund von vorliegenden 
Zeugenaussagen hatte sich der 
Fahrer des Golf Cabrio vor dem 
Unfallgeschehen mit zwei 
BMW-Fahrern auf der Strecke 
zwischen Steißlingen und Ra-
dolfzell ein Rennen geliefert.
Hierbei soll es auch zu gefährli-
chen Überholmanövern gekom-
men sein. Die Fahrer, der am 
Rennen beteiligten BMWs 
konnten ermittelt werden und 
kehrten zur Unfallörtlichkeit 
zurück. Zeugenhinweise zum 
Autorennen werden an das 
Verkehrskommissariat Mühl-
hausen-Ehingen unter 07733 
99600 erbeten.

Illegales 
Autorennen 

Radolfzell (gü). Die Nachfrage 
nach bezahlbarem Wohnraum 
in Radolfzell ist ungebrochen. 
Auch der Baugenossenschaft 
»Familienheim Bodensee« lie-
gen derzeit rund 1.000 Woh-
nungsanfragen vor, wie Vor-
stand Stefan Andelfinger, 
jüngst im Rahmen der Mitglie-
derversammlung im Milchwerk 
erklärte. Im Vergleich dazu ist 
die Zahl der Kündigungen im 
Geschäftsjahr auf niedrigem 
Niveau verharrt. »Knapper 
Wohnraum, steigende Mieten 
und die Altersstruktur der Mie-
ter führen schlussendlich auch 
dazu, dass die Bereitschaft, um-
zuziehen sinkt«, betonte Andel-
finger. 
Das durchschnittliche Mietni-
veau mit 5,99 Euro pro Qua-
dratmeter, mache die »Famili-
enheim Bodensee« zu einem at-
traktiven Partner, wenn es da-
rum geht, günstigen Mietraum 
zu erlangen. »Durch unsere 
Baumaßnahmen, unter ande-
rem die Großbaumaßnahme in 
Markdorf, schaffen wir weiter-
hin zeitgemäßen und bezahlba-
ren Wohnraum für unsere Mit-
glieder«, so Andelfinger weiter. 
Aktuell verwaltet die »Famili-
enheim Bodensee« 1.404 Woh-
nungen, einschließlich 420 
Tiefgaragen sowie 489 Tiefga-
ragenstellplätze und 13 selbst-

ständigen Tiefgaragen. Tätig ist 
die Genossenschaft in Radolf-
zell, Konstanz, Singen, Engen, 
Hilzingen, Markdorf, Überlin-
gen und Pfullendorf auf den 
Geschäftsfeldern Miethausver-
waltung, Bauträger- und Ver-
kauf sowie Wohnungseigen-
tumsverwaltung. Eines der jün-
geren Bauprojekte stellen dabei 
die 13 Wohneinheiten in der 
Rommelstraße in Böhringen 
dar. Wie Andelfinger weiter 
ausführte, seien dort nahezu al-
le Wohnungen bereits verkauft. 
Im Mai fiel zudem der Start-
schuss für die Realisierung ei-
nes weiteren Sechsfamilien-
hauses in der Sernatinger-Stra-
ße auf der Mettnau. 
Doch nicht nur im baulichen 
Bereich steht die Baugenossen-
schaft gut da, auch finanziell 
war das zurückliegenden Ge-
schäftsjahr zufriedenstellend: 
So konnte die Bilanzsumme um 
57.318 Euro im Vergleich zum 
Vorjahr gesteigert werden. Ei-
nes der Hauptaugenmerke lag 
auch 2015 auf der Modernisie-
rung des eigenen Wohnungsbe-
stands. Dafür wurden 2,3 Mil-
lionen Euro investiert. Das An-
lagevermögen stieg auf 
504.000 Euro, während das 
operative Ergebnis mit einem 
Plus von 1,1 Millionen Euro 
abschloss. 

Über 1.000 Anfragen 
Gutes Jahr für Baugenossenschaft

Radolfzell (swb). Nach einem 
großen Erfolg mit über 180 
Kindern im vergangenen Som-
mer ist auch in diesem Jahr er-
neut die Bernd-Voss-Fußball-
schule zu Gast in Radolfzell. In 
Zusammenarbeit mit dem BSV 
Nordstern Radolfzell findet 
wieder das beliebte BV-Fuß-
ballcamp vom 27. bis 31. Juli 
für die Jahrgänge von 5 bis 16 
Jahren bereits zum 9. Mal auf 
dem Sportgelände des BSV 
Nordstern statt. Unter dem 

Motto »Trainieren wie die Pro-
fis - voller Spiel, Spaß und 
Spannung« dauert das Camp 
fünf Tage ohne Übernachtung.
Sie sind so konzipiert, dass die 
Kinder optimal gefördert wer-
den. Neben dem eigentlichen 
Fußballspielen stehen täglich 
verschiedene praktische Trai-
ningseinheiten auf dem Pro-
gramm. Selbstverständlich wird 
während des Fußballcamps auf 
die richtige Ernährung der Kin-
der geachtet. 

Kicken wie Profis 
Bernd Voss-Fußballcamp startet


